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Unser heutiger Gast:  SC 08 Radevormwald e.V. 
 



 
2        SVA Intern 

Nach der enttäuschenden Leistung 
am vergangenen Wochenende... 

…steht die nächste Partie...  

...für unsere I. Mannschaft an. Geg-
ner am heutigen Sonntag ist der SC 
08 Radevormwald. Für die Mann-
schaft von Normen Kirschsieper läuft 
es in dieses Saison gar nicht. Mit ge-
rade einmal neun Punkten und einer 
negativen Tordifferenz von -86 be-
legt man den letzten Platz und der 
Abstieg in die Kreisliga ist wohl kaum 
noch zu verhindern. Trotzdem muss 
man sich die Punkte gegen Radevor-
mwald verdienen, was auch der SuS 
Haarzopf in der letzten Woche fest-
stellen musste. Lediglich mit 3:4 
konnte man sich knapp in Radevorm-
wald durchsetzen. Und dass es eine 
enorme Leistungssteigerung unseres 
SVA bedarf, sollte nach der desola-
ten Leistung gegen Vohwinkel allen 
Beteiligten klar sein. Hoffen wir, dass 
Coach Andi Krippel die passenden 
Worte unter der Woche gefunden 
hat und sich die heutigen Zuschauer 
nach den 90 Minuten über einen  
Sieg des SVA freuen dürfen.  
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Cedric Fox 

Assistenten: Yahya Meziane & Joel Marx 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
zum heutigen Spiel gegen den SC 08 
Radevormwald möchte ich alle 
recht herzlich begrüßen. 
Wie aufgrund des arg dezimierten 
Kaders nicht anders zu erwarten, 
verliefen die vergangenen Wochen 
schwierig für unsere erste Mann-
schaft. Einziger Lichtblick war der 
wichtige Sieg zu Hause gegen den 
SuS Haarzopf, der sich immerhin im 
Verfolgerfeld der Liga aufhält. 
Unser Fokus liegt ganz klar weiter-
hin auf einer Neuausrichtung des 
Vereins. Die strategische Wende ist 
inzwischen vollständig ausgerichtet 
und die Grundlagen sind gesetzt. 
Wir wissen, wie schwierig das für 
die Mannschaft ist, aber wir glau-
ben fest daran, dass wir in der kom-
menden Saison wieder eine wich-
tige Rolle in der Liga spielen wer-
den. Unsere Zuschauer und Mitglie-
der, die mit Ihrem Votum dem Vor-
stand ein klares Mandat in diese 
Richtung gegeben haben, sollten 
erst recht nicht enttäuscht sein, 
denn  eine solche Wende geht nie 
ohne Reibungen von statten. Auf 

die eine oder andere hitzige Diskus-
sion mit wütenden Mitgliedern 
möchte ich daher in der Zukunft 
gern verzichten. 
Bei unserer dritten Mannschaft ha-
ben wir in den vergangenen Wo-
chen leider versäumt, konstant wei-

ter zu gewinnen – was für den Auf-

stieg fundamental ist – und liegen 

nun 5 Punkte hinter dem Tabellen-
zweiten. Letze Woche hat sich die 
Mannschaft von Arnd Herbst zwar 
den Frust von der Seele geschossen, 
aber heute früh stand noch einmal 
ein echter Härtetest gegen Fatih-
spor Essen II an. 
Unsere Vierte kommt inzwischen 
richtig in den Trott und wird mit an 
Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit in der kommenden Saison 
als Dritte Mannschaft in der Kreis-
liga C für den SVA starten. 
Sensationell schlug sich übrigens 
unsere A-Jugend auf Ihrer Ab-
schlussfahrt in Spanien. Einen aus-
führlichen Bericht findet Ihr auf un-
serer Internetseite und auf den hin-
teren Seiten der SVA intern. Unsere 
erstmalig durchgeführte Aktion war 
ein voller Erfolg! Ich erwarte, dass 

Editorial 
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wir die Jungs in der kommenden 
Saison bei den Senioren sehen wer-
den. 
Ich habe aber noch etwas ganz an-
deres: 
Bei der Durchsicht unserer Finanzen 
fiel dem Vorstand kürzlich ein nicht 
unwesentlicher Posten auf. Es geht 
um den Strafenkatalog des FVN. 

Durch einen (vermeintlichen – wir 

fechten das noch an) organisatori-
schen Fehler des Vorstands, ein 
Fehlverhalten von der Burgalten-

dorfer Bank und –  jetzt kommts: 

Aufgrund fanseitiger Beleidigungen 
gegenüber dem Schiedsrichterge-
spann vor einigen Wochen. Die Be-
leidigungen waren auch nicht unter 
der Gürtellinie und ich war zuerst 
ein wenig sprachlos. Die im Sonder-

bericht erwähnte Beleidigung „Pen-

ner“  ist schließlich nicht „rassisti-

sches Ausrasten “ , sondern leider 

der traurige Bodensatz fußballtypi-
scher Empörung. 
Dennoch hat uns ein einziger Zwi-
schenruf eines Burgaltendorfer Zu-
schauer 150,- Euro gekostet und ich 
möchte gern dafür sensibilisieren, 

dass wir mit unserem Geld sinnvol-
lere Dinge anfangen können, als sie 
nach Duisburg zu überweisen. 
Als Vereinsvorsitzender frage ich 
mich auch ernsthaft, wie ich das 
künftig unterbinden soll. Soll ich je-
dem Zuschauer beim Einlass einen 
Maulkorb verpassen? Oder ein Anti-
schimpfwort-Quiz am Eingang ver-
anstalten? 
Wir stellen selbstverständlich einen 

Ordnungsdienst – speziell an den Er-

satzbänken und immer dann, wenn 
ein Linienrichter signalisiert, dass er 
verbal belästigt wird. Mehr als das 
können wir wirklich kaum tun, ohne 
unseren kleinen Verein in eine Mi-
schung aus Polizeistation und Yoga-
Retreat zu verwandeln. 
Ich wünsche Euch allen einen schö-
nen Sonntag!  
 
Glück auf! 
Martin 
 
 
 
 
 
 
 

Editorial 
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Man kann verlieren... 
 

...aber nicht so  
 
Nach ersten durchaus ansehnlichen 
20 Minuten, in denen beide Teams 
ein schnelles Umschaltspiel boten 
und sich auch Torchancen erspiel-
ten - es hätte durchaus 2:1 oder 2:2 
stehen können- kam die spielent-
scheidende Szene. Eine rote Karte 
für den gastgebenden FSV Vohwin-
kel. Sollte man meinen, dass ein 70 
minütiges Überzahlspiel zwangsläu-
fig zu einer Überlegenheit und zum 
Erfolg führt...weit gefehlt. Das hörte 
man auch draussen von den Mitge-
reisten, ehemals auch Aktiven: 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

"Überzahlspiel...das konnten wir 
noch nie." Und sofort wurden Spiele 
aus dem vergangenen Jahrtausend 
ausgegraben, in denen es nicht 
funktionierte. So auch an diesem 
Nachmittag. Der SV Burgaltendorf 
kassierte kurz vor (41. Minute) und 
kurz nach dem Halbzeitpfiff (47.) 
des Unparteiischen Bartosz Golonka 
Gegentreffer, die einer E-Jugend gut 
zu Gesicht stehen. Nein, sorry, auch 
da ist man unzufrieden. So sahen 
die wenigen Zuschauer eine insge-
samt schlechte Partie, in der der 
Hausherr nach 82. Minuten mit 4:0 
führte. Die Ergebniskorrektur zum 
4:2 Endstand konnte nicht mehr 
aufmuntern und der Sonntag war 
gelaufen. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Endlich der lang...  
 

...ersehnte Dreier...  
 
...und das auch noch gegen Haar-
zopf...das tut doppelt gut. Seit lan-
gem hat man nicht mehr in so viele 
entspannte Gesichter geschaut wie 
am vergangenen Donnerstagabend. 
Ob Trainer, Zuschauer, Verantwortli-
che und vor allem auch den Spielern 
war anzusehen, dass mit diesem 
Sieg ein riesiger Rucksack von den 
Schultern genommen wurde. End-
lich belohnte sich die Elf von An-
dreas Krippel und hatte das nötige 
Spielglück, anders als in den letzten 
Spielen (erinnert sei an den Aus-
gleichstreffer beim Tabellenersten 
in der letzten Minute per Foulelfme-
ter), auf seiner Seite. Die Begeg-
nung, die vom Unparteiischen Se-
bastian Frank geleitet wurde, stand 
in den ersten Minuten ganz im Zei-
chen des Gastes. Aggressives For-
checking liess den SVA kaum aus der 
eigenen Hälfte kommen und so 
führte ein zumindest umstrittener 
Freistoß aus 19 Metern zur frühen 
Führung. Spezialist Marco Brings 

legte sich den Ball zurecht und zir-
kelte ihn an der Mauer vorbei in die 
rechte Ecke. Ein früher Rückstand 
(8.Minute), der nicht unbedingt zur 
Beruhigung des Burgaltendorfer 
Aufbauspieles beitrug.  
 
 
 
 
 
 
 
Nur 2 Minuten später ein sehens-
werter Spielzug der Haarzopfer, der 
Yunoseke Seo aufs Tor zulaufen 
liess. Sein schwacher Abschluss war 
aber kein Problem für Mike Justenh-
ofen. Zwei Angriffe über unsere 
linke Abwehrseite führten jeweils 
nach Flanke von Michael Seidel-
mann zu gefährlichen Situationen, 
aber sowohl Spielertrainer Mathias 
Lierhaus als auch Brinks konnten 
den Ball mit dem Kopf nicht im Bur-
galtendorfer Kasten unterbringen.  
Hier hätte durchaus der zweite Tref-
fer für die Gäste fallen können. Aus 
dem Nichts dann der Ausgleich in 
der 32. Minute. Michael Siminenko 
brachte mit dem ersten Torschuss 

Die Erste 
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Leon Zamljen so durcheinander, 
dass die Kugel irgendwie einschlug. 
Ein kurioser Treffer, der aber Wir-
kung zeigte. Von nun an entwickelte 
sich eine Partie auf Augenhöhe. Jo-
nas Rölver scheiterte an Zamljen 
und Kai Nakowitsch kam nach Zu-
spiel von Alkan Albayrak einen 
Schritt zu spät. So ging es mit dem 
1:1 in die Pause. 
 
 
 
 
 
 
 
Direkt nach Wiederanpfiff machte 
sich Unmut über Herrn Frank breit. 
Zunächst pfiff er ein Foulspiel an Na-
kowitsch im Sechzehner nicht, dann 
war der Ball nach einem Eckball von 
Kevin Barra vielleicht über der Linie- 
was man aber aus unserer Sicht 
nicht wirklich beurteilen konnte. Ein 
Handspiel von Zamljen ausserhalb 
des Sechzehners brachte ihm die 
rote Karte. Beim fälligen Freistoß 
stand die Mauer maximal 6 Meter 
vom Ball entfernt. Ersatzmann Dirk 
Stratmann, seines Zeichens Mitte 

50, musste dann sein ganzes Kön-
nen aufbieten, um einen Kopfball 
von Nakowitsch zu parieren. Bei ei-
nem Pfostenschuss von Nako wäre 
er chancenlos gewesen. Auf der Ge-
genseite musste die Latte für den 
geschlagenen Justenhofen retten. 
Zwei Großchancen liessen die Gäste 
dann kläglich aus. Simis Versuch 
nach hervorragender Vorarbeit von 
Leon Metke  über links wurde zur 
Ecke geblockt. Es blieb dem kurz zu-
vor eingewechselten Tato Anwar 
vorbehalten, in der 88. Minute den 
vielumjubelten 2:1 Siegtreffer zu er-
zielen. Nach einem Eckball war er im 
Fallen mit dem Kopf am Ball und 
bugsierte ihn über die Linie. "Ein so 
wichtiger Treffer für den Ver-
ein...und dann auch noch gegen 
"Haarzopf in grün"...herrlich." beka-
men viele das Grinsen auch lange 
nach Schlusspfiff nicht aus dem Ge-
sicht. 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Franziskowski GmbH 
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Hausaufgaben erfüllt  
 
Kantersieg gegen TDG Essen-West 

 
Nach zwei Niederlagen in Folge 
empfing unsere Dritte am vergange-
nen Wochenende die dritte Mann-

schaft der TDG Essen-West –  mit 

dem klaren Ziel, wieder in die Er-
folgsspur zurückzukehren. Von Be-
ginn an zeigte das Team des SVA um 
Kapitän Andy Kaiser eine kon-
zentrierte und engagierte Leistung. 
Bereits zur Halbzeitpause war die 
Partie praktisch entschieden: Mit ei-
nem klaren 8:0 ging es in die Kabine. 
 
In der zweiten Hälfte wollte man an 
die gute Leistung der ersten 45 Mi-
nuten anknüpfen. Das gelang je-

doch nur phasenweise – die letzte 

Konsequenz und Spannung fehlten 
stellenweise, um das Ergebnis noch 
weiter auszubauen. Dennoch gelan-
gen zwei weitere Treffer, sodass am 
Ende ein überzeugendes 10:0 auf 
der "Anzeigetafel" stand. Über die 
gesamte Spielzeit ließ die Mann-
schaft von Trainer Arnd Herbst kei-
nen Zweifel daran aufkommen, wer 

den Platz als Sieger verlassen 
würde. Auch wenn das Ergebnis 
sehr deutlich ausfiel, war der Geg-
ner keineswegs so schwach, wie es 
das Resultat vermuten lässt. Im Ver-
gleich zur Niederlage gegen Saloniki 

in der Vorwoche –  ein Spiel, das 

man unnötig aus der Hand gab – 

zeigte sich der SVA diesmal wieder 
von seiner besten Seite: kon-
zentriert, zweikampfstark und mit 
Zug zum Tor. 
 

Fazit: Hausaufgaben gemacht – jetzt 

gilt es, an diese Leistung anzuknüp-
fen und zu schauen, was nach oben 
hin vielleicht noch möglich ist. 
 
Tobias König 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

Die Dritte 
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Eine unvergessliche Reise: 
 
Die Spanienfahrt der U19 des SV 
Burgaltendorf  
 
Am Ostersonntag, dem 20. April 
2025, versammelte sich unsere A-
Jugend voller Vorfreude am Markt-
platz in Burgaltendorf. Endlich war 
es soweit: Die lang ersehnte Mann-
schaftsfahrt nach Spanien stand an. 
Ziel: Santa Susanna an der wunder-
schönen Mittelmeerküste. Mit da-
bei waren 21 Spieler und vier enga-
gierte Betreuer, die diese Reise zu 
etwas ganz Besonderem machen 
sollten: Cheftrainer Elias Danne-
mann, der die Mannschaft durch die 
Saison getragen hat; Tarek Koja 
Makhoul, Spieler der dritten Mann-
schaft, vertraute Person für die A-
Jugend und Standardspezialist; Jan-
nes Hauke aus der vierten Mann-
schaft mit seiner ruhigen Art eine 
wertvolle Stütze; und Hans Dorok, 
Vater unseres Torwarts, der sich mit 
Herz und Engagement einbrachte. 
Die 18-stündige Busfahrt war der 
Startschuss für eine Reise, die nie-
mand so schnell vergessen wird. 
Schon unterwegs lernte man die 

U17 aus Mettmann kennen – eine 
Begegnung, aus der sich schnell eine 
echte Freundschaft entwickeln 
sollte. Vor Ort angekommen, bezo-
gen wir die Zimmer, testeten den 
Pool und das direkt am Meer gele-
gene Hotel und genossen das erste 
gemeinsame Abendessen – der Auf-
takt zu einer Woche voller sportli-
cher und menschlicher Höhe-
punkte. 

 
Am nächsten Morgen ging es dann 
mit dem Turnier, der „Copa Ma-
resme“, los – ein internationales Ju-
gendturnier, bei dem wir als klare 
Außenseiter antraten. Das Ziel war 
also klar: Spaß haben und die Reise 
primär als Teambuilding-Maß-
nahme nutzen. Doch es sollte alles 
anders kommen.  Im ersten Spiel ge-
lang gegen SG Striesen Dresden ein 
2:1-Sieg – unser Top-Torjäger, traf 

Die Jugend 
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doppelt. Im gewohnten kompakten 
4-4-2 und mit blitzschnellen Kon-
tern zwangen wir den Gegner in die 
Knie. Im zweiten Spiel unterlagen 
wir TuS Moitzfeld knapp mit 0:1 – 
ein Spiel, das auch in unsere Rich-
tung hätte kippen können. Trotz-
dem eine solide Leistung und eine 
ordentliche Punkteausbeute. Trotz-
dem nahm auch zu diesem Zeit-
punkt keiner das Wort „Finale“ in 
den Mund. 

 
Der 23. April brachte dann die 
Wende: Mit einem klaren 4:1-Sieg 
gegen den AF Lido FC aus Wales – 
inklusive zweier Tore nach Stan-
dards von unseren Jungs – setzte 
die Mannschaft ein Ausrufezeichen. 
Nach der Halbzeit rollten die Konter 

wie aus dem Lehrbuch. Besonders 
schön: Auch mit den Walisern ent-
stand eine kleine Freundschaft, ge-
genseitige Unterstützung auf den 
Rängen inklusive. 

 
Im zweiten Spiel des Tages trafen 
wir auf den FC Viersen – ein zähes 
Ringen, das wir in der Schlussphase 
durch einen nervenstarken Elfmeter 
unseres Kapitäns mit 1:0 für uns 
entscheiden konnten. Und plötzlich 
lag das Finale zum Greifen nah. 
 
Am nächsten Tag warteten mit Bag-
neux COM und FC Lescar zwei fran-
zösische Topteams. Unsere Jungs 
arfen alles rein, kämpften aufopfe-
rungsvoll, mussten sich aber jeweils 
knapp mit 1:2 geschlagen geben. 
Dennoch: Durch ein wenig Glück 
( ����)und die zuvor starke Leistung 
stand fest – wir stehen im Finale! 
 

Die Jugend 
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Der 25. April – Finaltag. Nach dem 
gemeinsamen Frühstück war die 
Spannung greifbar. Um 19 Uhr der 
Anpfiff, Gänsehaut beim Einlauf und 
der Nationalhymne. Schon früh gin-
gen wir mit 1:0 in Führung, doch 
kurz vor der Halbzeit der Ausgleich. 
Die zweite Hälfte war pure Leiden-
schaft, Kampf und Zusammenhalt. 
Mit vereinten Kräften retteten wir 
uns ins Elfmeterschießen. Jeder trat 
an – sogar unser Torwart. Und ob-
wohl es am Ende nicht ganz reichte, 
war die Leistung der Mannschaft 
überragend. Niemand hatte uns 
dort erwartet. Niemand hatte uns 
zugetraut, was wir erreicht haben. 
Aber wir standen im Finale. 
 
Am 26. April traten wir die Heim-
reise an – erschöpft, aber voller Er-
innerungen an eine Reise, die uns 
als Team noch enger zusammenge-
schweißt hat. Die Woche in Spanien 
war nicht nur ein sportlicher Erfolg, 
sondern vor allem ein menschlicher. 
Freundschaften wurden geschlos-
sen, Teamgeist gelebt, Grenzen 
überwunden. 

 
Ein riesiges Dankeschön an alle Be-
treuer, die diese Fahrt möglich und 
unvergesslich gemacht haben. Ein 
besonderer Dank gilt auch unserem 
Vorstand, der durch sein Engage-
ment und das Eintreiben der finan-
ziellen Mittel diese Fahrt überhaupt 
ermöglicht hat. Ohne euch wäre 
diese unvergessliche Erfahrung 
nicht möglich gewesen. 
 
Elias Dannemann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Jugend 
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Es geht wieder los...  
 
Nach den tollen Erfolgen in den ver-
gangenen Jahren, startet nun er-
neut die REWE Aktion "Scheine für 
Vereine". Auch dieses Mal würden 
wir uns sehr freuen, wenn wir so un-
sere Trainingsutensilien für unsere 
Kicker aufwerten können. 
 
Mach deinen 
Sportverein glücklich! 
 
...unter diesem Motto hat jeder die 
Möglichkeit mit einem Einkauf bei 
REWE unserem Verein und beson-
ders den Aktiven Kindern und Ju-
gendlichen eine Freude zu machen.  
Für einen Einkauf bei unserem 
Sponsor REWE Stilleke in Burgalten-
dorf oder aber auch in den anderen  
 
 
 
 
 
 
 
 

Filialen, bekommt man pro 15€ Ein-

kaufswert einen sogenannten Ver-
einsschein. Wenn ihr diese Scheine 
entweder direkt über die REWE App 
hochladet und unserem Verein zu-
ordnet, oder aber in den Briefkasten 
am Sportplatz werft, oder einem 
der Vereinsverantwortlichen per-
sönlich in die Hand gebt, haben wir 
die Möglichkeit, tolle Prämien wie 
z.B. Trainingsutensilien, Bälle, einen 
neuen Kicker oder sogar eine kleine 
Anzeigetafel zu bekommen. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
wir durch diese tolle Idee von REWE 
unsere Ausstattung weiter verbes-
sern können.  
 
FAMILIE - FREUNDE – FUSSBALL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

REWE – Scheine für Vereine 
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